EB 


Ehrenveſten er, b Wolgeachten ö 


Sn. Antonio N im. 
mermann 


Viel⸗Ehr⸗ us Tugendralhen 


Jungfr. Catharina 


Des Weylands 
Ehrenveſten Namhafften und Wolweiſen 
SBerrn Heinrich Brickmanns / 
Nachgelaffenen b Soul Tochter / 


Verknüͤpffctem Paar 


uberreichet von 


GEORGIO AUSTEN. 


CCC KK N Se 
In T. HORN drukts Chriftian Bekk / Gymn. Bucdr 
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ER, Leich wie nach ſtrenger Kalt / und rauhen 

Gi Sen N Winters Tagen 

N Da alles traurig iſt / und man nichts hoͤrt 

| als klagen / 

Sich wieder zu uns wendt die angenehme Zeit 
Des Fruͤlings / die mit ſich ran 120 und Lieb⸗ 

igkeit; 
So koͤm̃t nach Trauren nn Feigen lau. 


Nach Muͤhe Linderung nach unberbofrtn Leyde 
Ein angenehme Stund / da Er in Froͤligkeit 
Der Lieb genieſſen kan die gantze Lebenszeit. 
Es hat Ihn zwar zuvor der groſſe G Ott betruͤbet „ 
Durch feiner Schweſter Todt / dieer allzeit geliebet / 
Itzt koͤmt die Wechſelzeit da au ug hoͤchſtes 


Und liebſtes Hertz erfriſcht ne Aebesbll / den 
Die Nieb. iſt ſolch ein Band / wege te Hertzen 
Und auch beym groͤſtem Leid u Sem gleich ent⸗ 
d welieeingigtöne pom haben n he le / 


e in freud den Kummer und Be⸗ 
ſchwer. 


Kein: 


Kein Sturm kein Ungeluͤk / noch irgend anders Rey⸗ 
N den 


Kein Feind / kein Noht / kan Sie von den Verlieb⸗ 
teen ſcheiden IR 
Sie bleibet immer feſt in ſolchen Hertzen ſtehn / 
Und kan nur durch den Grim des 15 gantz ver⸗ 
a > 8 gehn. 
Ob gleich zu dulden ſchon offt Eheleute pflegen 
Noht / Krieg und Feuers bruuſt / kan diß der Liebe 
| wegen 
Suͤß Ihnen kommen fuͤr. Sie iſts die jederman 
Die allerſchwerſte Sach am leichſten machen kan. 
Ihm wird / Hr. Braͤutgam / auch zum e der Lieb 
e e, gehen i 
Die Braut / die jeder lobt von ihren Tugend⸗Leben / 
Er ſey mit Ihr vergnuͤgt / den Da der Ihm be⸗ 
ſchert 


Lieb Er / ſo wird fein Thun in lauter Glük verkehrt. 
Er nehm dahin die Zier der Sitten und Geberden 
Ein Licht der Zucht / die Braut / die Ihm wird allzeit 

b werden 
Der Sorgen Linderung / das En Keuſchheit 
ild | 
Wird Ihm vor Ungluͤl ſeyn ein gnugſam ſicher 
Schild. 


Lebt friedlich beyderſeits / lebt Neſtors lange Zeiten / 
Laß ſtehen (wuͤnſche ich) viel Glůk an euren Seiten / 


gi Hege 
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Hegt in dem Hertzen ſtets die keuſche diebesflaſm / 
Damit auffgehen mag viel Frucht aus Eurem 


f Stam̃. 
Kom her du Muſen Chor von deinen gruͤnen Auen / 
Kom dieſem neuen Paar geſchwinde zuzuſchauen / 
Rühr deiner Harffen Stun. Ach laß Apollo hörn 
Den ſuͤſſen Leyerklang / hilf uns 1 Freud ver⸗ 
| mehrn. 
Ihr ſchoͤne Nymphen auch / Ihr liebliche Najaden 
Stelt Euch heut bey uns ein / Ihr ſeyd mit eingeladen 
Laß euer lieblich Stim erſchallen allerbeſt / 
„Goebrauchet auch der Luſt ihr angenehme Gaſt. 
Kom Bacchus der du pflegſt die Glaͤſer auszuleeren / 
und alle Traurigkeit in Luft und Freude kehren; 
Kom Veaus kom geſchwind mit deinem Sohn 


herein / 
Du wirſt dem Frauenvolk die angenehmſte ſeyn. 


